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Amts - und Inteüigentdlatt für den OberamtsbeMk Nagold

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag and Samstag . — Abonnementspreis  in Nagold halbjährlich

L-1 kr., im Bezirke Nagold ssmmt Postnrschlag I il . 2 kr., im übrigen Theil unseres Landes 1 sl. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei¬

gespaltene Zeile ans gewöbnlicher Schritt oder deren Raum bei einmaligem Einrückcn 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je l >/» kr.

Vr. SS. Donnerstag den 4 . Mär; /86S.
Amtliche Bekanntmachungen.

Nagold,
dürftige Hagelbeschadigtc

I - " fl -, '
Schönbronn 25 fl .,
Gültlingen 40 st.,
Rohrdorf 24 st .,
Sulz 72 st. 45 kr. ,
Mindersbach 12 st.
Efsringen 30 st .,
Nagold 50 fl .,

Die mit unserer Aufforderung vom 22 . Dezbr
im Oberamtsbezirkc hatte den günstigen Erfolg,

Pfrondorf 11 fl .,
Egenhausen 29 st. 9 kr .,
Spielberg 27 fl . 9 kr .,
Bösingen 10 fl .,
Beihingen 8 fl . ,

1 kr ., Nothfelden 67 fl . 4 kr . ,
Oberschwaiidorf 24 sl. 4 kr .,
Wildberg 47 fl . 22 kr .,

v - J> eingeleitete Sammlung von Gaben für hilfsbe-

daß von
Haiterbach 40 fl .,
Walddorf 25 fl .,
Kirchenopfer in Nagold und Jsels-

haufen und von Fr . Dr . Z . und
N . N . zus . 49 fl . 1 kr .,

Unterthalheim 15 fl .,
Oberthalheim 8 fl.

Zuf . 619 fl . 35 kr.

kr.eingekommen sind.
Sodann bewilligte die hohe Centralleitung des Wohlthätigkeits -Vercins einen Beitrag von 600 fl.

1219 fl . 35 kr.

Diese Summe haben wir , in Verbindung mit dem Ausschuß des Bezirks -Wohlthätigkeits -Vercins am 24 . Febr ., unter Be¬

rücksichtigung der Zahl der unterstützungsbedürftigen Hagelbefchädigten , sowie der sonstigen Hilfsmittel , an diejenigen Gemeinden

vertheilt , von welchen um solche Hilfe nachgefucht worden ist , und es sind die gemeinschaftlichen Aemter veranlaßt worden , die Un-

teraustheilnng und Verwcndnung so zu besorgen , daß nur die wirklich hilfsbedürftigen Hagelbeschädigten , denen auch eine Betheili¬

gung an Versicherungsanstalten weniger möglich gewesen , unterstützt werden , und daß zu richtiger Verwendung in erster Linie für

Anschaffung der nöthigen Saatfrüchte und Lebensmittel gesorgt wird . Eine Austheilung in barem Geld soll nur stattsinden , wenn

solche von uns und dem Ausschuß des Bezirks -Wohlth .-Vereins für zweckmäßig erkannt und genehmigt wird.

Unbedingt ausgeschlossen aber soll sein die Bertheilung nach dem Stcuerfuß der Hagelbeschädigten oder nach der Größe

ihres erlittenen Schadens , sowie ein etwaiger Abzug für rückständige Schuldigkeiten , damit die Unterstützung unverkürzt im Sinne

der Geber den ärmeren Beschädigten zu Theil wird . .

Erhalten haben:
Altenstaig 141 fl ., Mohnhart 121 fl -,

Berneck 241 fl. 30 kr., Warth 483 fl .,

Ebcrshardt 90 fl . 30 kr ., Wenden 142 fl . 35 kr.

Indem wir dich , unter Danksbczeugung gegen die Geber , veröffentlichen , fügen wir bei , daß wir etwaige weitere Gaben

nach denselben Grundsätzen zur Vertheilnng bringen würden.

Endlich wird hier noch bemerkt , daß den 11 . im Jahr 1868 vom Hagel betroffenen Gemeinden des Bezirks ein Staats-

stcuernachlaß von zns . 1043 st . 10 kr . bewilligt worden ist.

Den 1 . März 1869 . . K . gemeinschastl . Oberamt.
B ö l tz. Elsaß er,  A . -V.

Nagold.  Die Ortsvorsteher
bis 10 . d. M . hicher anznzeigen.

Den 1 . März 1869.

werden ausgesordert , die Veränderungen im Bestände der Steuer -Objekte 1868/69

K . Oberamt . Böltz.

K . Oberamtsgcricht Nagold.

SckMen-LiqmMionen.
In nachgeuannten Gantsachen werden die

Schulden -Liquidation und die gesetzlich
damit verbundenen Verhandlungen an

dem unten bezeichneteu Tag und

Ort vorgeuommen , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden , um entweder

an der Liqnidationstagfahrt persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch
statt dessen vor oder an dem Tage der
Liqnidationstagfahrt durch schriftlichen Re¬
zeß ihre Forderungen und etwaigen Vor¬
zugsrechte nnzumelden und in dem einen

oder andern Fall zugleich , spätestens an

der Liqnidationstagfahrt , die Beweismit¬
tel für ihre Forderungen und etwaigen
Vorzugsrechte , soweit ihnen solche zu Ge¬

bot stehen , zu Gerichtshanden zu bringen.

Gläubiger , welche weder an der Liquida¬
tionstagfahrt noch vor derselben ihre For¬
derungen anmelden , die Unterpfandsglän-
biger ausgenommen , trifft der Ausschluß
von der Masse mit dem Schluffe der Li¬
qnidationstagfahrt.

Die an der Tagfahrt nicht erscheinenden
Gläubiger sind an die von den erschiene¬
nen Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüg¬

lich der Erhebung von Einwendungen ge¬
gen den Güterpfleger oder Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächiigung des Gläu-

bigcrausschusses , sowie , unbeschadet der
Bestimmungen des Art . 27 des Exeku¬
tionsgesetzes vom 13 . November 1855,

der Verwaltung und Veräußerung der
Masse und der etwaigen Aklivprozesse ge¬

bunden , auch werden dieselben hinsichtlich
des Abschlusses eines Borg - oder Nach¬

laßvergleichs als der Mehrheit der Gläu¬

biger ihrer Kategorie beitretend angenom¬
men werden , soweit sie nicht schon vor der

Tagfahrt ihre diesfällige Einwilligung im
Voraus verweigert haben.

Das Ergebniß des Licgenschaftsverkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren

voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht . Den übrigen
Gläubigern lauft die gesetzliche fünfzehn-
tägige Frist zu Beibringung eines bessern
Käufers in dem Fall , wenn der Liegen-
schaftsverkaus vorder Liqnidations -Tagfahrt
stattgefunden hat , vom Tag der Liquidation
an , und wenn der Verkauf erst nach der
Liquidations -Tagfahrt vor sich geht , von
dem Verkaufstage an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige



betrachtet, welcher sich fff. ei.' höheres An¬
bot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Liqnidirt wird:
1) Gegen die Verlassenschaft des si Zeug¬

machers Christian Gotüieb Conzelmann
von Haiterbach am

Donnerstag den 13. Mai d, I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Nathhansc daselbst.
2) Gegen die Verlasseuschaftsmasse des

ch Taglöhners Johann Georg Wetzel von
Poppelthal am

Donnerstag den 13. Mai 2. I .,
Vormittags 10 Uhr.

Nagold,  den 20. Febr. 1868.
Königl. Oberamtsgericht.

Pseilsticker.  !
2s^ O der  j et ti  n gen, !

Gerichtsbezirks Herrenberg. ^G Irin big er A«fruf.
Ans Ableben des Josef Friedrich Tto-

ckinger, gcw. Schultheißen von.Oberjettin-
gen, ergeht an dessen Gläubiger, insbeson-
gere auch Bnrgschafrsglänbiger, die Ans- I
fordernng, ihre Forderungen bei Gefahr!
der Nichtberncksichtiaung i

bis 10. März d. I . !
bei Unterzeichneter Stelle oder dem Schult- i
heißen amt Oberseningen anzumelden und >
zu erweisen. !

Den 27. Febr. 1869. ' !
K. Arttsnotariat Daudorf.

Sch all er . !
N a g o d. §

Am 6. März d. I . wird die Feier des >
GeburLsfestes'

Sr . Majcstät des Körrigs
in hergebrachter Seife begangen und wird
die Einwohnerschaft zur Theilnahme des
Kirchcnzugs vom Rathhans ans eingeladen. ^

Den 1. März 1869. j
Stadtschultheißenamt.

Engel.
2s^ Mindersbach,

Obcramts Nagold.

e-
zum

Aus der Verlasienschaft des Georg
Friedrich Kemps, Bauers von hier, wird
die vorhandene Fahrniß gegen bare 1
zahlung von je Morgens 8 Uhr a>
Verkauf gebracht, und zwar am

Donnerstag den 4. März d. I.
Vieh: 2 trächtige Kühe,
1 Kalbin, 2 kleine Kalb- "

le, 3 Mut- : 'ML
_ 3SOOF1KEL-

Hammel und 3 Kilberjährlrnge, 2 feite
Schweine, 8 Hühner, ca. 12 Säcke Kar¬
toffeln, ca. 18 Jmi Most, 1 steinerne
Krautstande samt Kraut, ca. 20 Ztr . Heu
und Oehmd, Fuhr- und Baueruaeschirr,
MrffAM- l Wagen, 2 Pflüge, x
MMM .l Egge, ein Quan-

tum ausgehaucnesL -L-W ?'
Wagnerholz, ca. Ost Klftr. .Holz, 150
Wellen, Faß- und Dandgeschirr, Manns¬
kleider

Freitag den 6. März
ca. 10 Scheffel Dinkel, 3 Scheffel Nied-
rcuterte, ca. 12 Sri . Einkorn, ca. 3 Sri.

Linsen, ca. 2 Sri . Linscngcrstc, ca. 5 Säcke
imansgemachten dreiblättrigen Kleefarnen,
ca. 24 Pfd. sriscke Bettfedcrn, ca. 2 Sr.
dürre Zwetschgen, Tchreinwerk aller Art
und allerlei Hausrath.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 27. Febr. 1869.

Watsengerichr.
2s" Neubulack,

Oderamts Ealw.

KchnswmIe-delPU'l'ttung.
M ^^ chlm Samstag den

6. März,
Nachmittags

1 Uhr,
aus kiesigem Rath-
Hause.

Liebhaber lind cingekaden-
)en Febr. 1869.

Gemeinderath.
Privat -BckamttiMchuugcll.

hat au- glleihen
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ff Ls werden nnr Oewinne j-ero »en.
j Die Unupt - Oewinne betrssen 2äO,000
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Mindersb ach.
A. MegschafLsgeW

Gasscnwirth Beutle!

Nagold.
An die Gewerbetreibenden

des Bezirks.
Unter Bezugnahme auf die von der K.

Eentralstelle für Gewerbe und .Handel auf
Seite 543 des Gewerbcblattes vom Jahr
1868 gemachte Veröffentlichung, betr. die
Abhaltung einer in Utrecht  stattfiiidenden
internationalen Ausstellung von Gegen¬
ständen, die häusliche und gewerbliche
Oekouomie des .Handwerkers iniifasseuo,
sind uns mehrere Programme für diese Aus¬
stellung zugekommen, die zu weiterer In¬
struktion au diejenigen abgegeben werden,
welche in Utrecht auszustellen beabsichtigen.

Wir knüpfen hieran die Bemerkung,
daß der starke Konsum Hollands au Ge¬
genständen des täglichen Hausbedarfs, so¬
wie sein bedeutender Export nach den Ko¬
lonien zur Hoffnung merkantiler Erfolge
im Falle der Beschickung durch geeignete
Gegenstände berechtigen dürfte.

Der Unterzeichnete nimmt Anmeldungen
entgegen und' ist zu jeder weiteren Aus¬
kunft ĝ rne bereit.Der Gewerbe-Verein.

Vorstand Sannwald.
" N a g o l d.Gewerbe Verein.
Sonntag den 7. März,
Abends präcis 5 Uhr,

bei David Graf.
Tagesordnung:

Vorirag des Herrn Nechtskons. Bah¬
nend erg er  über das Strafverfahren in
Beziehung auf die neue Gerichtsorganisa¬
tion.

Mit dem Bemerken, daß bei dieser Ver¬
sammlung auch Nichimitglieder Zutritt ha¬
ben, fordert zu zahlreichem Besuche auf

der Ausschuß.
3j> Marba  ch bei Villinge»

(bad. Schwarzwald).
Eisenbahnbauaufseher-

Gesuch.
Württb. Bahnstrecke Schwenningen

(Villingen) .
Ein tüchtiger Rollbahnauf-

..1̂ 1 . N.  welcher sowohl in Fels-
sprcng-Arbeiten, als auch im
Steinplaniren gut bewandert

ist und solches durch glaubwürdige Zeug¬
nisse nachzuweisen vermag, findet bei so¬
fortigem Eintritt mit entsprechendem hohen
Taggeld eine Stelle bei

Bauunternehmer
Hanßmann L Theilacker.

S t u t t st n r 1 e r

WerbeMarktsiooseL30 kr.
gibt ab G. W. Zaiser 'sche  Bnchh.
2s, Herrenberg.

Ehlttsen - Verkauf.
/N'-- Ein noch wenig gebrauchtes

Charabänkchcn, 4sitzig, mit Ver-
ĵ ck zum Abnehmen und ein

älteres einspänniges Chaischen hat aus¬
nahmsweise billig zu verkaufen

Eottlieb Grieb,  Wagner.



z" '1 fl.

3j > Marbach  bei Lllllingeu
(bad . Schwarzwald ) .

Msenbtthndtru
Arbeiter Gesuch.
(Würitb . Bahnstrecke L -chwenninaen

(Villingen j.

Weitere tüchtige Nollbah-
ner nnd Planirer finden im
Akkord und Taglohn bei ei¬
nem täglichen Verdienst bis

45 kr . mit Silber -Vorschuß
dauernde Beschäftigung bei

Bauunternehmer
Hans ; mann L Th eilack  er.

HeliSlöser Nortrug
Donnerstag den 4 . März,

Abends 8 Uhr,
im Gasthaus „zum grünen Baum " im
Nebensank in Altenstaig;

Freitag , Abends 8 Uhr,
in Warth , Gasthaus „ zum Hirsch " , wozu

jedermann ohne Unterschied der Konfession
ergebenst einladet

W . D . Becker,  Missionär.

Zj. Nagold

Bei hcrannahender Verbrauchs - ,
zeit erlaube ich mir , mein reich >
sortirtes Lager in 8äivie-

_ , « ivi » in empfehlende Erinne¬

rung zu bringen nnd bemerke , daß ich das
schönste hievon ans Lager habe nnd gn-
rantire für Keimfähigkeit derselben.

Besonders empfehle ich :
drciblnttcrigen Kleefarnen,
ewigen Lnzcrnrr ditto, frei von Leide,
Esparsainen,
Wrasjamcn , gemischt,
Steinklccsamcn, ganz rein,
Saatwickcn ungarische,
ächten Serländer Taatlrin,

„ rhcin' schrn Hanfsamen.
Die Preise werde ich billigst stellen nnd

bitte um geneigten Anspruch.
D . G . K e ck.

2f > Mo hingen,
Qberamts Hcrrenberg.

16 Stück halbenglische
Aiilchschweine

iverdcn
Dienstag den 9 . März,

Mittags 1 Uhr,
verkauft von Jac . Luginsland,

Schreiner.
Ebenso wird , wenn Liebhaber vorhan¬

den , ein 5 Wochen lang trächtiges Mut-
terschwcin verkauft werden.

3 je W i l d b e r g.

Bettfedern AMuum,
sowie fertige Betten
von 45 — 60 fl . empfiehlt bestens

Wittwe Schweikhardt.

Nagold.

Anzeige
Nächsten Montag schlage ich lUlr »K8 » -

für Kunden.
Aug . Reichert.

lullt clc-r 8pe -/iularzt tur bPilc -psia vr . 0 . Lilliseti  in Lerlia , jetzt Mittel¬

st, ns 80  klu . 6 . — Misrvärtixe briellicli . Kction über Runäert gulisilt.

Milchschweiuc feil.
Am Samstag den 6 . dß .,

Vormittags,
verkauft 10 Stück halb-
englische Milchschweine

Atütler  R a p p.

2k a g o l d.

Iteinküklen-Gmpftklung.
Nnhrer Schmiedekohlen , prima Qualität,

per Etr . ü 54 kr. gegen bar,
gewaschene Schmiedekohlen ä 4 fl .,
Heinitzer Stückkohlen ä 4 fl.

bei " Ang . Reichert.

Nagold.
Ein bereits noch neues

Spui her - chen
mit .2 Häfen hat zu verkaufen

Christian Schiltenhelm.

F ü nsbronn,
Qberamts 2kago !d.

Unterzeichneter Hai gegen gesetzliche Si¬
cherheit

ft. Pfteggeld
znm Ausleihen parat.

Pfleger St oll.

Nagold.
Sehr gute Hohenheimer

und weiße sind billig zu haben bei
. F . W . Bischer.

Wildbe  r g.

9 Stück halbenglische

verkauft Samstag den 6 . März
Bäcker Machart.

2k a g o l d.

ung.
Frisch gewässerte Stockfische, . ,

sehr schön weiß , bei
Aug . Reichert.

2k a g o l d.
Ein freundliches möblirteS

Parterre -Logis,
das sich hauptsächlich für zwei ledige .Her¬
ren eignen würde , hat billig zu vermiethen

W . Hetller.

2 s ? Jselshausen,
Oberamts 2kagold.

^ Unterzeichneter verkauft am Sam-
Hst , stag den 6 . März , Nachmittags,

^ .E -°. drci gute 2 Jahre alte Bienen¬
stöcke. Jakob Mast,

Maurer.

2k a g o l d.
Freitag den 5 . März

Feier des Friedrichstages
bei Bierbrauer K öhler,  wozu alle Freunde
eines heiteren Abends eingeladen sind.

Z um weiler,
sOberamts Nagold.

Bei Unterzeichnetem liegen

gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat.

Georg Federmann.

2k a g o l d.

Lieder-Kranz.
Gesangs -Unterhaltung

^Samstag den 6 . März,,
Abends 7 Uhr,

im Hirsch.
Freundlichst ladet hiezu die HH . Ehren¬

mitglieder , sowie alle Freunde des Gesangs
ein der Ausschuß.

3f » Oberkollwangen,
OA . Calw.

Liegenschafts-Verkauf.
Unterzeichneter

bringt am
Samstag den 6 .

MärHd . I .,
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhause dahier seine hienach
beschriebene Liegenschaft znm Verkauf:

Dieselbe besteht
.4 . Gebäulichkeiten:

Einem 2stockigten Wohnhause und den
erforderlichen Oekonomie -Gebäuden;

8 . Gärten:
4 ' ,s Mrg . Gras - und Baumgarten beim

Haus;
0 . Wiesen:

44s Mg ., 4,4 Rth . Wiesen in der Nähe
des Wohnhauses,

5 Mrg . Wässerungswiesen auf Brei¬
tenberger u . Liebelsberger Markung;

v . Wechselfeld:
Ca . 27 Mrg . Wechselfelder beim Haus,

„ 70 „ Nadelwaldungcm.
Zugleich wird bemerkt , daß ich zur Ab-

fchließung eines Privatverkaufs schon vor
oben genanmer ^ eit bereit bin.

Den 20 . Febr . 1869.
Matthäus Waidelich,

Bauer.

2f2 Altenstaig Stadt.
Zur Feier des Gebnrtsfestes Sr . Maj.

des Königs wird am Samstag den 6 . d.
im Gasthaus zum Rößle hier nach dem
um 10 Uhr stattfindenden Gottesdienst ein
Mittagsmahl abgchalten werden , wozu
sämtliche alte und junge Veteranen der
Umgegend , sowie deren Freunde freund-
lichst eingeladen sind.

Nagold.

zu Fabrikpreisen , 44  a 5 kr ., 44  Z, 6 kr,,
?4 .4 7 kr., ^4  ä 8 kr ., sowie

ä 9 kr . empfiehkr
Gottlob Knödel.



T a g e s - N e u i g k e i t e n. !
Stuttgart , 28 . Feb . <6. Sitz , der ev- Landes -Svnode .) Das

Diarium enthält heute nur einen anonymen Einlaus , der sich aus die
Wünsche des Präl . v . Kapfs bezieht und einfach bei Seite gelegt wird.
». Gcmmingen entwickelt seinen Antrag aus Organisation der Kirchenge¬
meinde : der Antrag geht weiter dahin : Hohe Synode wolle an das
Kirchenregiment das Ersuchen richten , bei der Staatsregierung dahin zu
wirken , daß die Organisation der evangelischen Kirchengcmeinden zur
Durchführung gebracht und zu diesem Zwecke die Leitung und Wabrung
der inneren kirchlichen Angelegenheiten , die Verwaltung der vermögens¬
rechtlichen Angelegenheiten , sowie die rechtliche Vertretung der Kirchen-
gemeinde durch besondere kirchliche Organe unter Aussicht der vorgeseh - !
ten Kircheubehörde ausgeführt werde . Wird  an die kirchenrechtliche !
Kommission verwiesen . Lied will die kirchenrechtlichen Stiftungen unter !
die Aufsicht der Psarrgemeinderäthe stellen , ebenso das Kirchenopfer , i
Wird an die kirchenrechtliche Kommission verwiesen . Präl . v . Hauber j
erstattet einen ungedruckten Bericht der kirchenrechtlichen Kommission i
über den Antrag , betr . eine Bitte um Vertagung der Synode für einige !
Zeit . Der Antrag der Kommission geht dahin : vorläufig den Gang der
Synodalgeschäfte abzuwartcn und die gezeichnete Bitte nicht zu stellen.
Die Synode beschließt also . Brackenhammer begründet den Antrag auf
Zuweisung des Synodalgutachtens , betr . die Behandlung der Rechts¬
verhältnisse der Dissidentenvereine . Minister v. Golther gibt Aufschluß !
über den Gesetzesentwurf , der in der Grundlage , auf der er eingebracht
worden , — in der Grundlage der völligen Religionsfreiheit , von der
Kammer der Abgeordneten mit allen gegen 1 Stimme erbeten worden.
Der Schutz der bestehenden Religionsgesellschaften sei vollständig gesichert. !
In dieser Richtung sei die Verfassung maßgebend . Der Gegenstand wird j
an die kirchenrechtliche Kommission verwiesen . Leibbrand entwickelt sei- !
nen Antrag hinsichtlich der Gesetzgebung über die Sonntagsfeier . Frei - ^
Hofer entwickelt einen Antrag auf Errichtung von Ortsstatuten , durch :
welche die Sonntagsseier , wie sie in einzelnen Gemeinden sich historisch >
herausgebildet festgesetzt würde . Der Gegenstand wirdandieKommissionsür !
christliches Leben verwiesen Gevrgii begründet einen Antrag , durch den ^
er dem Pfarrgemcinderath ein Mitwirkungsrecht bei Besetzung der Pfarr¬
stellen einräumen will . Der Gegenstand wirb an die kirchenrechtliche
Kommission verwiesen . — Rieger entwickelt in seinem Namen und im
Aufträge von Fachler , Wächter , Presset und Burk einen auf Wahrung
des kirchlichen Charakters der theologischen Seminare gestellten Antrag . !
Es soll die Oberkirchenbehörde dahin wirken, baß nicht bloß Wissenschaft- j
lich tüchtige , sondern auch Männer von kirchlicher Gesinnung , und Haupt - j
sächlich solche, zu Lehrern und Vorständen bestellt würden . Der Antrag -
wird der Kommission für Lehre und Kultus zugewiesen . Verwandt mit l
diesem Gegenstände ist der Antrag von Haas , betr . Abänderungen im I
Bildungs - und Erziehungsgange der evangelischen Theologen ; er schlägt ;
vor , es solle in Tübingen ein Lehrstuhl für praktische Religion errichtet s
werben , wo sämtliche L-tudirende ein Kollegium zu hören hätten . Der
Vortrag findet in seinem Detail den lebhaftesten Widerspruch ; er wird
jedoch zu sormeller Behandlung durch eine Kommission (für Lehre und
Kultus ) zugclassen. Dietrich bringt noch einen ökonomischen Gegenstand
zur Sprache ; unbedingte Erhaltung der Jmmobilbesoldungen der Psarr-
und Meßnerstellen ; ebenso bittet er nachznsehen, wie Pfarrer und Nieß¬
ner mit den Grundstücken wirthschasten , die ihnen zur Benützung ange¬
wiesen werben ; cs werden dieselben zum Theil verpachtet , zum Raubbau !
benützt und damit für längere Zeit geradezu werthlos gemacht. Hiege - ^
gen sollen Schutzmaßregcln getroffen werden . Die beiden Gegenstände !
werden der ökonomischen Kommission zugewiesen . Durch Konsistoriul-
note wird mitgetheilt , daß Prof . Dr . v. Palmer zum Vicepräfidcntcn I
der Synode ernannt sei.

Calw , 28 . Febr . Gestern ist der vom Kapellenberg in
den Thälesbach bei Hirschau führende Tunnel  der Stuttgarter
Linie glücklich durchbrochen worden.

In Geislingen  fand am letzten Sonntag die Lan bes¬
ser sammlung  der „ Deutschen Partei " statt , welche sehr zahl¬
reich aus allen Theilen des Landes ob und unter der Steig
besucht war . Auch Nagold hatte hiebei seine Vertretung . Die
Stadt hatte ihren Festschmuck angelegt , die Häuser waren deko-
rirt und überall sah man Flaggen mit den norddeutschen Bun¬
desfarben . Die Gäste wurden mit Böllersalven empfangen und
durch Bürger vom Bahnhofe in die Stadt geleitet . In der
Turnhalle , welche die Menge nicht zu fassen vermochte, eröff-
nete Holder  die Versammlung . Dr . Knauß  wurde zum Vor¬
sitzenden, Dr . Leube  aus Ulm und Rechts -Cons. Zeller  aus
Stuttgart zu Sekretären bestimmt. Es wurden 3 Anträge in
Bezug auf die deutsche Frage , die Verfassungs - und Verwal-
tungsreform und die Steuerreform in Württemberg berathen und
angenommen . Als Redner traten auf Holder , Dr . vang von
Stuttgart , Prof . Römer von Tübingen , Dr . Ed . Pfeiffer , Th.
Miller von Riedlingen und Dr . Elben von Stuttgart . Abends
war ein zahlreich besuchtes Banket im Gafthof zum Kreuz . Trink¬
sprüche wurden ausgebracht von dem Abg. Lemppenau auf die
Stadt Geislingen , A. Hochbcrger sprach über die Arbeiterfrage;
die Höhe einer politischen Debatte aber erreichte das Banket noch
einmal , als 'Staatsrath Goppelt das Wort ergriff und in ein¬
drucksvollster , wahrhaft ergreifender Weise die Pflege des Na - j

tionalgefühls empfahl und die Derrätherci derjenigen brandmarkte,
die , an die unedlen Triebe des Volkes sich wendend , einem Theile
der Nation die Neutralität in einem Kriege empfehlen , der um
die Existenz der ganzen Nation geführt würde.

Göppingen,  22 . Febr . Die Jebenhauser Augeschuldig¬
ten wegen des bei der letzten Abgeordnetenwahl an der Lande-
rer ' schen Anstalt vorgekommenen Tumults wurden von dem Ge¬
richtshöfe in Ulm freigesprochcn und die Kosten auf die Kgl.
Staatskasse übernommen.

Die Gcwerbebank in Ulm zählt 170 Mitglieder mit
144,V40 fl . Monatseinlagen , und hatte im vergangenen Jahr
einen Totalumsatz von 4,600,000 fl. Die Gcwerbebank in Böb¬
lingen  zählt 204 Mitglieder und halte im letzten Jahr einen
Umsatz von 76,048 fl. 15 kr. Die erstere Bank brachte 8 ' /,,
die letztere 8 Proz . Dividende an ihre Mitglieder zur Vertheilung.

Friedrichshafen,  27 . Febr . Heute wurden mit dem
Trajektschiff  14 Eisenbahnwagen zwischen Friedrichshofen und
Romanshorn befördert.

Karlsruhe,  27 . Febr . In der heute hier stattgehabten
Serienzichung der badischen 35 -fl.-Loose wurden nachstehende 50
Serien gezogen : 104 151 236 323 40l 68l 880 1187 1248
1321 13 -52 4377 1520 1573 >574 1713 1780 2133 2341
2948 3147 3150 3408 3601 3994 4098 4225 4611 4684
5149 5174 5333 5360 5518 5591 5611 6060 6370 6420
6655 6973 7062 7115 7166 7210 7497 7635 7666 7759
7967.

Ueberdie Geistesgegenwart und den Muth einer Holzländischen
Bäurin schreibt das „Skr . Tgbl ." Folgendes : In der Umgegend
von Siinbach  bei Lindau liegt ein Einödhof . Unter dem Hoch¬
amt des Lichtmeßtages war die Bäurin allein zu Haus , eben
mit dem Herausbacken der gebräuchlichen Lichtmeßküchlein beschäf¬
tigt . Da fand sich ein Krüppel vor der Hausthüre ein. Zwar
das Gesicht und die breitschultrige Postur deutete eher auf einen
stämmigen Burschen . Doch trippelte er erbärmlich ; die beiden
Beine waren mit dicken Hadern umwickelt, auch klapperte er mit
den Zähnen vor Frost . So sprach er um Almosen und Einlaß
vor . Die Bäurin überwand ihren instinktartigen Verdacht , gab
und wies ihm die Ofenbank an . Sie selbst wartete ihren Kücheln
ab . Plötzlich stand der vermeintliche Krüppel als Raubmörder
vor ihr , in der einen Hand ein gespanntes Doppeltcrzerol , in
der andern ein blitzendes Messer , mit der Drohung : „MauStodt
bist du , wenn du nicht alles Geld hcrgibst ." Die Bäurin ent-
gegnete mit Fassung : „O ja . che ich das Leben opfere , bringe
ich dir gerne alles Geld ; mehr haben wir ohnehin nicht zu
Hause , als die Dienstbotcnlöhne . Aber , fügte sie bei , gedulde
dich cii en Augenblick ; che ich in die Kammer gehe, muß ich den
Kessel vom Herd heben , sonst könnte das Schmal ; und mit ihm
ganz Haus und Hof in Flammen aurgehen !" Der Räuber ließ
es geschehen. Die Bäurin den Kessel ergreifen , ihn emporheben,
das siedende Schmalz dem nichts ahnenden Vagabunden ins Ge¬
sicht schütten, war das Werk einer wahren Blitzesschnelle. Der
Gefährliche stürzte entwaffnet zu Boden , krümmte sich unter Feuers¬
qualen ; bis die andern nach Hause kamen , war er eine Leiche.
In den Falten der Fußhadern fand man noch 2 Stilete.

Berlin,  1 . März . Der Rücktritt Usedoms  von seinem
nordd . Gcsandtschaftsposten in Florenz wird bestätigt . Der Kö¬
nig hat sein Entlassungsgcsuch angenommen . Er ist , wie ver¬
sichert wird , zur Disposition gestellt. (S . M .)

Es geht das Gerücht , der Herzog von Koburg - Gotha
wünsche , nach dem Beispiele Waldecks , die gesammte Verwaltung
der Herzogthümer an Preußen abzutretcn.

Wien,  15 . Feb . Wie hier erzählt wird , soll die Unglücks¬
botschaft vom Untergang der Fregatte „Radetzky" und dem Ver¬
luste so vieler Menschenleben auf den Kaiser eine erschütternde
Wirkung ausgeübt haben . Se . Majestät gerieth in eine so hef¬
tige Gemüthsaufreguug , daß Eisumschläge angewendet werden muß¬
ten , um den Andrang des Blutes nach dem Kopfe zu paralysiren.

In Grenoble  hat die Baronin de Brayer ihren Mann,
ihren 14jährigen Sohn und sich selbst erschossen. Als man die
von innen verschlossene Thür der Wohnung öffnete , waren die
drei Personen todt . Die Baronin hatte sich ins Herz geschossen
und hielt den Revolver noch in der Hand.

Rtvatrion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchhandlung.
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